
 

 Hinweis zum Datenschutz  

Die PATRIZIA SE verarbeitet im Zusammenhang mit der virtuellen Hauptversammlung als 

Verantwortliche im Sinn des Datenschutzrechts personenbezogene Daten (wie z.B. Name, 

Geburtsdatum, Anschrift, ggf. E-Mail-Adresse, Zugangsdaten, Aktienanzahl und Besitzart der 

Aktien, Bevollmächtigungen/Weisungen) von Aktionären und von ihren Bevollmächtigten auf 

Grundlage des geltenden Datenschutzrechts, um die Hauptversammlung in der gesetzlich 

vorgeschriebenen Form vorzubereiten, durchzuführen und zu dokumentieren. Der Schutz Ihrer 

Daten und deren rechtskonforme Verarbeitung haben für uns einen hohen Stellenwert. In 

unseren Datenschutzhinweisen haben wir alle Informationen zur Verarbeitung 

personenbezogener Daten übersichtlich an einer Stelle zusammengefasst. Die neuen 

Datenschutzhinweise finden Sie unter dem folgenden Link: 

https://www.patrizia.ag/de/datenschutz. 

 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist für die Vorbereitung und Durchführung der 

Hauptversammlung zwingend erforderlich. Rechtsgrundlagen für die Verarbeitung sind  

Art. 6 Abs. 1 lit. c) der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und § 67e Abs. 1 AktG. 

 

Die von der Gesellschaft für die Zwecke der Ausrichtung der virtuellen Hauptversammlung 

beauftragten Dienstleister verarbeiten die personenbezogenen Daten der Aktionäre und 

Aktionärsvertreter ausschließlich nach Weisung der PATRIZIA SE und nur soweit dies für die 

Ausführung der beauftragten Dienstleistung erforderlich ist. Alle Mitarbeiter der Gesellschaft und 

die Mitarbeiter der beauftragten Dienstleister, die Zugriff auf personenbezogene Daten der 

Aktionäre bzw. Aktionärsvertreter haben und/oder diese verarbeiten, sind verpflichtet, diese 

Daten vertraulich zu behandeln. Darüber hinaus sind personenbezogene Daten von Aktionären 

bzw. Aktionärsvertretern, die ihr Stimmrecht ausüben, im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 

(insbesondere das Teilnehmerverzeichnis, § 129 AktG, soweit die Aktionäre bzw. 

Aktionärsvertreter darin aufgeführt werden) für andere Aktionäre und Aktionärsvertreter 

einsehbar. Die Gesellschaft muss Redner namentlich aufrufen, wenn diese ihre Redebeiträge im 

Wege der Videokommunikation leisten wollen; sie behält sich außerdem vor, Fragensteller im 

Rahmen der Fragenbeantwortung namentlich zu nennen.  

 

  



 

Personenbezogene Daten von Aktionären bzw. Aktionärsvertretern werden ferner bei Anträgen 

auf Ergänzung der Tagesordnung, Gegenanträgen, Wahlvorschlägen oder eingereichten 

Stellungnahmen sowie eingereichten Widersprüchen oder im Wege der elektronischen 

Kommunikation übermittelten Verlangen gemäß § 131 Abs. 5 AktG im Rahmen der gesetzlichen 

Vorschriften unter bestimmten Voraussetzungen veröffentlicht oder anderen Aktionären und 

Aktionärsvertretern zugänglich gemacht oder zur Verfügung gestellt. Unter den gesetzlichen 

Voraussetzungen haben die Aktionäre und Aktionärsvertreter das Recht, Auskunft über ihre 

personenbezogenen Daten zu erhalten und die Berichtigung oder Löschung ihrer 

personenbezogenen Daten oder die Einschränkung der Verarbeitung sowie den Erhalt ihrer 

personenbezogenen Daten in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 

(Datenübertragbarkeit) zu beantragen. Zudem steht den Aktionären und Aktionärsvertretern ein 

Beschwerderecht bei den Aufsichtsbehörden zu. Werden personenbezogene Daten auf 

Grundlage berechtigter Interessen nach Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. f) DSGVO verarbeitet, steht den 

Aktionären bzw. Aktionärsvertretern unter den gesetzlichen Voraussetzungen auch ein 

Widerspruchsrecht zu. 

 


